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Quadrate - mit jedem Verkauf ei-
ner der kunstvoll-farbenfrohen Sti-
ckereien sichern die Wuppertaler
Patchworkerinnen die Existenz der
afghanischen Stickerinnen ein
Stück mehr.

Die Kunstgruppe „roter faden“
widmet sich mit Erfolg der tradi-
tionellen wie auch der freien
Quilt-Kunst: Bei Wettbewerben im
In- und Ausland wurden Künstle-
rinnen der Gruppe mit diversen
Preisen ausgezeichnet. Beispiel
dafür ist die Küllenhahnerin Britta
Pandel-Rood: Bei den Europäi-
schen Quilt-Championships wurde
die ehemalige Mitinhaberin von
„Textilkunst in der Fabrik“ mit ei-
nem Sonderpreis der Jury bedacht.
Gleiches gilt für Annette Valtl,
die darüber hinaus auch bei Quilt-

Südstadt. Nicht gemalt, in Stein
gehauen oder modelliert und auch
nicht fotografiert, Kunst mal ganz
anders, nämlich in Textil, ist ab
dem morgigen 25. September in
der Johanneskirche zu sehen: Um
15 Uhr wird in der Südstädter Kir-
che die 6. Werkschau der Textil-
kunstgruppe „roter faden“ eröff-
net.

Bis zum  10. Oktober zeigen die
zehn Textilkünstlerinnen der 1996
gegründeten Patschworkgruppe et-
wa 70 Exponate an der Altenber-
ger Straße 25. Die Quilt-Schau hat
zwei Schwerpunkte: In ihren texti-
len Werken unter der Überschrift
„Fundstücke“ haben die Quilt-
Künstlerinnen verschiedenste Ele-

mente eingearbeitet: Fotos und Ur-
kunden zählen dabei ebenso zu
den „Fundstücken“ wie alte Hand-
arbeiten oder Gräser. 

Zweiter Ausstellungsschwer-
punkt ist das Projekt „Vogelflug“:
Dabei haben die Patchworkerinnen
Stickquadrate in ihre Quilts inte-
griert, die von afghanischen Frau-
en erstellt wurden - in den Decken
und Wand-Bildern verschmelzen
so zwei Kulturen. Mit dem Vogel-
flug-Kunstprojekt beteiligt sich die
Textilkunstgruppe an der Aktion
„Fäden verbinden Frauen“, die vor
etwa zwei Jahren zur Unterstüt-
zung afghanischer Frauen ins Le-
ben gerufen wurde. Ob in Quilts
eingearbeitet oder als einzelne

Quilt-Schau Wenn Kunsthandwerk zur Kunst wird

Wettbewerben in den USA Jury-
Preise errang. Margit Amann von
Glembotzki zählte zu den Teil-
nehmern der Europäischen Quilt-

Triennale, die in diesem Jahr im
Elsass, der Wiege der europäi-
schen Amischen, veranstaltet wur-
de. 

Neben ihrem Engagement für die
deutsch-afghanische Initiative
„Fäden verbinden Frauen“ setzt
sich die Textilkunstgruppe „roter
faden“ auch für die Caritas-Hos-
pizarbeit ein: Im Rahmen des Be-
nefizkonzertes „Cronenberg hilft -
weiter!“ übergab Britta-Pandel-
Rood im Januar Quilte für den Ca-
ritas-Trauerraum (die CW berich-
tete). Wenn das geplante Kinder-
hospiz Küllenhahn eröffnet ist,
wollen die Textilkünstlerinnen
auch hierfür Quilt-Werke zur Ver-
fügung stellen.       Meinhard Koke

Pfarrer Gerson Monhof und die Künstlerinnen der Patchwork-
Gruppe „roter faden“, deren Werkschau morgen eröffnet wird.

Quilts sind gesteppte Decken oder Wandbehänge aus drei Stofflagen,
die mit Quiltstichen vernäht werden. Wie mehr als 3.000 Jahre alte

Fundstücke in Ägypten beweisen, liegt der Ursprung des Quiltens vermut-
lich im Orient. Auswanderer, darunter vor allem Amische, brachten das
Quilten nach Amerika. In den USA ist das Quilten als Kunstform anerkannt,
Amish-Quilts werden dort als Kunst-Gegenstände gehandelt. Im Rahmen
der Werkschau in der Johanneskirche hält Ulrike Holzhüter am 26. Sep-
tember (15 Uhr) einen Lichtbild-Vortrag zu der Initiative „Fäden verbin-
den Frauen“. Am 3. Oktober, 15 Uhr, berichtet Dr. Frauke Obermark-Stiller
unter der Überschrift „Die Kunst des einfachen Lebens“ zu den Alt-Ami-
schen in Pennsylvania. Die Finissage ist am 10. Oktober um 16 Uhr.

Quilten Ursprung & Daten

Textilkunstgruppe „roter faden“ zeigt ab Samstag eine große
Werkschau in der Johanneskirche.

Küllenhahn. „Good morning, wel-
come to the Friedrich-Bayer-Real-
schule“, hieß es Montagmorgen im
Veranstaltungsraum des Schulzen-
trums Süd. Realschulleiter Hartmut

Comenius-Projekt Sechs Nationen an der FBR

Ute Weigel (CDU) ist in der Be-
zirksvertretung (BV) Cronen-
berg für den ausgeschiedenen
Martin Fleuß, der zum Richter
am Bundesverwaltungsgericht
in Leipzig gewählt wurde,
nachgerückt: In der September-
Sitzung wurde die 55-Jährige
als neues BV-Mitglied einge-
führt. Ute Weigel ist bereits seit
1992 Mitglied der CDU, beklei-
dete aber noch kein Amt. Den-
noch bringt die Cronenbergerin
im wahrsten Sinne „von Haus
aus“ einiges an Erfahrung mit:
Ihr Ehemann ist der CDU-Rats-
herr Andreas Weigel...

BV Nachfolgerin
für Bundesrichter

Chorkonzert
mit TiC

Cronenberg. Am Tag der deut-
schen Einheit tun sich der MGV
Harmonie-Liederfreund und das
TiC zu einer musikalischen Ein-
heit zusammen und geben ein ge-
meinsames Konzert: Unter der
Überschrift Von Melodie zu Melo-
die“ werden der über 100 Jahre al-
te Traditionschor und die Sänge-
rinnen und Sänger des Dörper
Theaters einen herbstlich bunten
Konzertstrauß binden. 

Das ungewöhnliche „Duett“ ver-
spricht ab 15.30 Uhr einen unter-
haltsamen Nachmittag in der ehr-
würdigen Reformierten Kirche:
Schlager-Evergreens, Musical-
Melodien, Ausschnitte aus den
TiC-Revuen oder auch Volkstümli-
ches – bunter geht’s kaum. Karten
für das gemeinsame Konzert sind
zum Preis von 8 Euro unter ande-
rem bei der CW erhältlich, Kinder
haben freien Eintritt.

Eulner läutete jedoch keine Englisch-
Woche an der Küllenhahner Schule
ein. Die „exotische“ Begrüßung des
FBR-Leiters galt vielmehr den auslän-
dischen Gästen, die bis zum heutigen
Freitag am Jung-Stilling-Weg zu Gast
waren. Und bei der Vorstellung der
Gruppen aus Polen, Portugal, Rumä-
nien, Spanien, der Türkei und der
Niederlande war es ein bisschen wie

bei einem Contest:  Bei jeder Natio-
nalität brandete mehr oder minder
starker Applaus auf, wobei die Nach-
barn aus Holland scheinbar be-
sonders die Sympathien der anwe-
senden FBR-Schülerinnen besaßen. 

Die 50 internationalen Gäste waren
im Rahmen des Projekts Comenius,
an dem die Bayer-Realschule seit Be-
ginn des letzten Schuljahres beteiligt
ist, zu Gast. Unter der Überschrift
„Building a new Europe - Learning
from each other“ beinhaltet das mit
EU-Mitteln geförderte Projekt vir-
tuelle Schul-Partnerschaften via
Internet oder auch gegenseitige Be-
suche. 1995 wurde das Projekt von
der EU mit dem Ziel aufgelegt, die
europäische Zusammenarbeit von
Schulen zu fördern. Namensgeber ist
der Pädagoge Johann Amos Come-
nius (1592-1670), der mit seiner Lehre
von der Pansophie ein weltweites Ge-
lehrten- und Friedensreich anstrebte.


